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Kommunikation ist die 
einzig verbindende Ak-
tion zwischen Partnern. 
Das gilt nicht nur in zwi-
schenmenschlichen Be-
ziehungen, sondern 
ebenso in der Welt der 
Wirtschaft. Wahrheit, 
Klarheit und Offenheit 
sind die Vokabeln, die 
Vertrauen schaffen und 
zukünftige gemeinsame 
Optionen im Handeln 
ermöglichen. Für den 
Unternehmenserfolg ist 
die Bedeutung der Fi-
nanzkommunikation zu 
(Fremd-)Kapitalgebern 
nicht zu unterschätzen.

Viele Begrifflichkeiten sind 
hierzu in der allgemeinen Li-
teratur zu finden. Investor 
Relations ist hier ein viel stra-
pazierter Begriff, insbeson-
dere bezogen auf börsenno-
tierte Aktiengesellschaften. 
Investor Relations sind aber 
viel mehr als das bloße Auf-
geben von Zahlen und Fak-
ten – ohne häufig zu viel 
preiszugeben, sondern viel-
mehr ist darunter auch die 
Kommunikation zu den 
Fremdkapitalgebern zu ver-
stehen. 

Gerade diese benötigen in 
Zeiten restriktiver werdender 
Vorschriften und immer en-
ger ausgelegter Geschäfts-
vorgaben umfangreichere, 
aber vor allem auch klarere 
Informationen vom (poten-
tiellen) Kreditnehmer. Dieses 
Informationsbedürfnis ist 
sowohl vor der Kreditvergabe 
als auch während der Lauf-
zeit des Kredites adäquat zu 
bedienen. Dem Thema 
kommt umso mehr eine stei-
gende Priorität zu, wie ein 
Unternehmen oder eine Ins-
titution expansiv zu wachsen 
plant oder möglicherweise in 
eine Krisensituation geraten 
ist, die es erfordert, auf der 
Basis von credo = Vertrauen 
gemeinsam wieder – oder 
weiter – die Zukunft auszu-
bauen. 
Der Begriff Creditor Rela-
tions findet häufig synonym 
Verwendung mit den Begrif-
fen „Fixed Income Investor 
Relations“ oder „Bondholder 
Relations“, wobei letztere ex-
plizit Anleihegläubiger ad-
ressieren. Organisatorisch 
bestehen neben den Creditor 
Relations, bei denen als Ziel-
gruppe Fremdkapitalgeber 
definiert sind, zusätzlich die 
Shareholder Relations, wel-
che – wie der Name schon 
sagt – auf die Bedürfnisse der 
Eigenkapitalgeber ausgelegt 
sind. Beide Teildisziplinen 
lassen sich unter dem Begriff 
der Investor Relations zu-

sammenfassen. Investor Re-
lations sind wiederum neben 
den Public Relations sowie 
dem Marketing Teilbereiche 
der Unternehmenskommu-
nikation. Die folgende Abbil-
dung verdeutlicht die Begrif-
fe im Gesamtkontext.
Unter dem Begriff Creditor 
Relations wird der kontinu-
ierliche Dialog zwischen Kre-
ditnehmer (Unternehmen) 
und derzeitigen oder poten-

tiellen Kreditgebern verstan-
den, um offen und zielge-
richtet über die Entwicklun-
gen in und um das Unter-
nehmen zu informieren.
Im Zuge der Ansprache des 
möglichen Kreditnehmers an 
einen Kreditgeber impliziert 
der Kreditgeber, dass der 
Kreditnehmer einen hinrei-
chenden Cashflow erwirt-
schaftet, um Zins- und Til-
gungsleistungen erbringen 

zu können. Da der Kreditge-
ber keinen direkten Einfluss 
auf die Leistungserbringung 
des Kreditnehmers hat, ist er 
von diesem abhängig. Zwei-
felsfrei hat der Kreditnehmer 
bessere Kenntnisse über die 
eigene Bonität als der Kredit-
geber. Aus den unterschiedli-
chen Betrachtungsweisen 
und Datenhintergründen 
können sich verschiedenarti-
ge Zielkonflikte ergeben.

Kreditprofil aufbereiten

Des Weiteren sind Unterneh-
mensdaten, bis sie für die er-
folgreiche Finanzkommuni-
kation verwendet werden 
können, in vielerlei Hinsicht 
aufzubereiten. Sie sollten 
beispielsweise in eine zeitli-
che Ordnung gebracht (His-
torie/Planzahlen), gegebe-
nenfalls mit Referenzzahlen 
verglichen (Peergroup, 
Benchmarks), nach Segmen-
ten differenziert sowie für die 
Bildung von Finanzkennzah-
len verwendet werden. Das 
für die Finanzkommunika-
tion mit Fremdkapitalgebern 
aufbereitete Informations-
werk wird als „Credit Story“ 
bzw. Kreditprofil bezeichnet. 
Dem Controlling, welches in 
aller Regel für Erhebung bzw. 
Sichtung und Aufbereitung 
des Zahlenwerks verantwort-
lich ist, kommt hierbei eine 
besondere Bedeutung zu.
Auch in Zeiten von steigen-
den regulatorischen Anfor-
derungen an Banken und 
Unternehmen und dem da-
mit einhergehenden Erfor-
dernis eines formalisierten, 
standardisierten Reportings 
ist das Vertrauen bzw. die 
Vertrauensbildung nach wie 
vor ein wichtiger Faktor für 
erfolgreiche Kreditbeziehun-
gen. Dies gilt insbesondere, 
wenn es um den Ausbau der 
Geschäftsbeziehungen geht.
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